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B E R ATE R ECK E

Unfälle von Aushilfen auf dem Landwirtschaftsbetrieb 
Fast jeder Betriebsleiter hatte sie schon auf 
seinem Betrieb, Personen, die einige Stun-
den, Tage oder Wochen auf dem Betrieb 
mitarbeiten. Sei es als Aushilfen bei Arbeits-
spitzen oder als Wochenend- oder Ferien-
Ablös.

Gemäss dem Unfallversicherungsgesetz 
(UVG) sind Arbeitnehmende ab dem ersten 
Franken Lohn (auch Naturallöhne) gegen Be-
rufsunfälle zu versichern. Dies bedeutet wie-
derum, dass Ihre UVG-Versicherung (in der 
Landwirtschaft häufi g die Globalversiche-
rung) für sämtliche Unfälle aufkommen muss, 
die einer familienfremden Person während 
der Tätigkeit auf Ihrem Betrieb zustossen, 
egal wie lange diese bereits auf dem Betrieb 
gearbeitet hat.

Beispiel: Aushilfe am Feierabend
Während der Strohernte hilft Ihnen Nachbar 
Fritz jeweils am Feierabend (normalerweise 
ist er 100 Prozent angestellt) die Ballen auf 

die Wagen zu stapeln. Als Entschädigung 
haben Sie einen Stundenlohn von CHF 30.– 
vereinbart. Beim ersten Einsatz von Fritz auf 
Ihrem Betrieb fällt er vom Wagen und bricht 
sich einen Arm.

Da der Unfall auf Ihrem Betrieb vorgefallen 
ist, wird die Versicherung seines Arbeitge-
bers den Schaden nicht übernehmen, mit der 
Begründung, dass Fritz bei Ihnen angestellt 
war. Ihre Versicherung ist verpfl ichtet, alle 
Berufsunfälle von familienfremden Angestell-
ten ab dem ersten Lohnfranken zu überneh-
men, egal ob der Lohn in Form von Geld oder 
Naturalien entrichtet wurde.

Alle Löhne melden
Aus diesem Grund sind Sie als Betriebsleiter 
verpfl ichtet, alle Löhne Ihrer Angestellten zu 
melden und entsprechende Prämien zu be-
zahlen. Dies gilt auch, wenn die Angestellten 
nur für eine sehr kurze Zeit auf Ihrem Betrieb 
gearbeitet haben.

Beispiel: Landwirt hilft Ihnen aus
Landwirt Hans hilft Ihnen bei Forstarbeiten 
auf Ihrem Betrieb. Hans untersteht dabei 
vollumfänglich Ihren Weisungen und bringt 
selbst keine Ausrüstung mit. Da Sie beide 
selbständige Landwirte sind, stellt Ihnen 
Hans für die auf Ihrem Betrieb geleisteten 
Stunden eine Rechnung. Während der Tätig-
keit auf Ihrem Betrieb verunfallt Hans 
schwer und ist für den Rest seines Lebens 
nicht mehr voll arbeitsfähig.

Da Hans vermeintlich als Selbständiger 
auf Ihrem Betrieb gearbeitet hat, wird er den 
Unfall bei seiner Krankenkasse melden. Diese 
wird den Fall ablehnen mit der Begründung, 
dass ein Anstellungsverhältnis bestand und 
somit die Unfallversicherung von Ihnen als 
Arbeitgeber den Fall übernehmen muss. 

Da Hans nach den Kriterien des UVG bei 
Ihnen angestellt war, sind Sie verpfl ichtet, 
seinen Lohn bei Ihrer UVG-Versicherung 
anzumelden. Demgegenüber stehen Hans 

folgende Leistungen zu: sämtliche Heilungs-
kosten ohne Selbstbehalt, eine lebenslange 
Invalidenrente in der Höhe von 80 Prozent des 
versicherten Lohnes. Dieses Beispiel zeigt, 
dass das Umgehen von Versicherungsprä-
mien nicht immer die beste und günstigste 
Lösung ist. Denn in einem Schadenfall mit 
schwerwiegenden Folgen sind die wenigsten 
bereit, auf lebenslange Leistungen zu verzich-
ten und werden ihre Ansprüche durchsetzen.

Aushilfeversicherung reicht nicht
Die Aushilfeversicherung, welche in Ihrer 

Krankenkassenpolice häufi g aufgeführt ist, 
deckt solche Fälle wie in den Beispielen er-
wähnt, nicht ab. Diese Versicherung bringt 
nur Leistungen bei Handreichungen, wenn 
keine Löhne (Bar- oder Naturallöhne) entrich-
tet werden.

ZBV Versicherungen, Urs Wernli, Pirmin 
Schwizer, Lukas Wyss 044 217 77 50 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
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• Vielseitige Arbeitnehmer die 
anpacken können 

• In den Branchen Bau, Gartenbau, 
Industrie und Landwirtschaft 
einsetzbar 

• Für Tages-, Wochen- oder 
Monatseinsätze 

Personalleasing 
Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft 

   

   Maschinenring Zürich 
   Neuwiesenstrasse 5, 8630 Rüti 
   Tel.: 055 251 41 41 / Mail: personal@maschinenringe.ch 
   www.maschinenring-zh.ch / www.facebook.com/mrzuerich

 

Postfach, 8021 Zürich
Tel.: 044 257 22 11
Fax: 044 257 22 12
info@hagel.ch
www.hagel.ch

Wir unterstützen Sie in Ihrem 
Risikomanagement mit einer umfassenden 
Deckung gegen Wetterrisiken.

Lassen Sie sich vom Wetter nicht 
um den Lohn Ihrer Arbeit bringen.
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Zu verkaufen im Kanton St. Gallen, 
Raum Rapperswil-Jona – Eschen-
bach

Landw. Grundstücke  
mit Wohnhaus und
Ökonomiegebäude
Total 7 Parzellen, 56‘465 m2, davon 
ca. 46‘700 m2 landw. Nutzfläche und 
5‘500 m2 Wald. Wohnhaus einseitig 
angebaut, Scheune und Remisen. 
Verkauf nur an Selbstbewirtschafter 
mit Erwerbsbewilligung. Verkaufsdo-
kumentation erhalten sie unter: 

Kindlimann & Partner AG 
Wermatswilerstrasse 8 
8610 Uster 
Tel. 044 943 70 70 
www.kindlimann.com 

DER EVENT IST AM 21. SEPTEMBER 2014 ZU GAST IM BEZIRK DIELSDORF

«Vo Puur zu Puur» feiert das 5-jährige Jubiläum
Zehn Betriebe öffnen am eidgenös-
sischen Dank-, Buss- und Bettag 
ihre Tore und verwöhnen die Be-
völkerung mit kulinarischen Spe-
zialitäten vom Hof. Auf die Besu-
cher wartet im Zürcher Unterland 
ein attrak tives Programm mit ab-
wechslungsreichen Aktivitäten.

Die beliebte Veranstaltung «Vo Puur 
zu Puur» feiert Geburtstag. Am Sonn-
tag, 21. September, wird der Event 
bereits zum fünften Mal durchge-
führt. In Zusammenarbeit mit bäuer-
lichen Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Region sowie dem Strick-
hof, dem Kompetenzzentrum für 
landwirtschaftliche Aus- und Weiter-
bildung, organisiert der ZBV den dies-
jährigen Grossanlass.

Unterwegs im Zürcher Unterland
Zu Fuss den schönen Wegen entlang 

spazieren, mit dem Velo durch die 
ländliche Gegend fahren oder be-
quem mit dem Shuttlebus von 
Betrieb zu Betrieb reisen: Betreffend 
dem Fortbewegungsmittel haben die 
Besucherinnen und Besucher freie 
Wahl. Auch dieses Jahr ist ein Shut-
tlebus des ZVV organisiert, welcher 
im Halbstundentakt von Betrieb zu 
Betrieb fährt.  

Die Zürcher Landwirtschaft 
stellt sich vor
Zehn interessante Betriebe im Bezirk 
Dielsdorf präsentieren an diesem Tag 
ihren Branchenbereich. Von der 
Milchproduktion bis zur Pouletmast 
– das Angebot ist viel fältig und gibt 
der Bevölkerung die Möglichkeit, die 
verschiedenen Tätigkeitsfelder der 
Landwirtschaft näher kennenzuler-
nen. Dazu verwöhnen die Betriebe 
ihre Gäste mit feinen Spezialitäten 

wie beispielsweise Zigeunerspiessli 
oder einem Bio-Salatbuffet.

Ein grosses Danke an die 
Sponsoren
Ebenfalls in diesem Jahr darf wieder auf 
die grosszügige Unterstützung der Spon-

soren gezählt werden. Im Namen der 
Zürcher Landwirtschaft bedankt sich 
der ZBV ganz herzlich bei allen Sponso-
ren für das grosse Engagement. Der ZBV 
schaut einem erfolgreichen Anlass ent-
gegen und hofft, dass die Gut-Wetter-
Bestellung rechtzeitig eintrifft. �
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Die teilnehmenden 
Betriebe und 
ihre Schwerpunkte
Familie Hans Egli, Steinmaur; Hofl aden mit 
Hofbäckerei, Milchproduktion
Familie Wädi Erb, Bachs; Kartoffeln, Jagd
Familie Hans Frei, Watt; Milchproduktion, 
von der glücklichen Kuh bis zum Konsumen-
ten, Melkroboter
Familie Hans Hirt, Oberweningen; 
Pouletmast
Familie Daniel Maag, Oberglatt; 
Biologische Produktion
Gebr. Meier Gemüsekulturen AG, Buchs; 
Gemüsebau (Freiland und Gewächshaus)
Gebr. Müller Agrarbetriebe, Steinmaur; 
Gemüse-Gewächshausanbau, Schaf-
haltung, Orchideen-Gärtnerei, Hofl aden
Familie Ogg, Watt; Zuckermais, Solaran-
lage, Christbäume, Hofl aden
Familie Heinz Schibli, Otelfi ngen; 
Beeren und Obst, Rindermast
Familie Fritz Schönthal, Bachs; 
Altersresidenz für Pferde �

KOM M E NTA R

BLW setzt zum 
fi nalen Schuss an
Am Mittwoch informierte der Bundes-
rat über die vom BLW erarbeitete 
Studie: Gegenseitige sektoriell Mark-
töffnung mit der EU für alle Milchpro-
dukte. Mit einer Motion zum Milch-
markt verlangte das Parlament eine 
Analyse zu den Auswirkungen einer 
möglichen Grenzöffnung, der soge-
nannten weissen Linie.

Laut Studie würde für die Schweizer 
Bevölkerung ein Wohlfahrtsgewinn von 
150–200 Mio. Franken resultieren. Zu-
sätzlich zu den rund 300 Mio. Franken, 
die heute der Steuerzahler für die Verkä-
sungszulage und das Schoggigesetz 
aufwendet, müssten nochmals 100 Mio. 
zur Verfügung gestellt werden, damit 
den Bauern trotz des tiefen Milchpreises 
die Lust am Fortsetzung auf Seite 2




